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THEMA 

2000 - Vienna 2000 
Das erste Lager direkt in der Großstadt -  

Sabina Wessely erinnert sich... 

und am Lager selbst das Unterlager 
Andromeda der CaEx leiten!  

In der Vorbereitungszeit gab es 
unzählige Behördenverhandlungen, 
Sponsorentermine und ich konnte 
tagsüber die Ehrenamtlichen bei 
der Vereinbarung von Programm-
punkten mit den diversen Stellen 
der Stadt Wien unterstützen. Au-
ßerdem war ich für alle Unterlagen, 
die Anmeldung, die Betreuung der 
damals erstmals au ommenden E-
Mail Flut zuständig (es war das ers-
te Landeslager mit E-Mail Adresse 
(vienna2000@ppoe.at) und Home-
page!). Das Vienna 2000, ein Lager 
mi en in der Großstadt Wien -  zog 
natürlich viele ausländische Pfad-
finderInnen aus Nah und Fern an! 
Gemäß dem  Jahresmo o 2000 
„Meet you – viele Freunde eine 
Welt“ ha en wir TeilnehmerInnen 
aus allen Kon nenten, die nicht 
immer entsprechend unserem 
We er ausgerüstet waren. So gab 

es die ersten Tage sehr schlechtes, 
nasses We er und wir mussten die 
im Vorfeld vorbereiteten Decken-
depots des Roten Kreuzes organi-
sieren, Gemeinscha szelte als Un-
terkün e umfunk onieren und die 
Wege für den großen Besuchertag 
passierbar machen.  

Aufgrund des harten Flugfeldunter-
grunds war das gut möglich, in der 
Vorbereitung beim Aufstellen der 
Fahnenmaste brauchten wir umge-
kehrt Hilfe des Bundesheers!   

Erstmals wurde täglich auf großen 
Leinwänden der Tag mit ScoutyVisi-
on, dem Lagerfernsehen Revue 
passieren gelassen. Ein abendlicher 
Treffpunkt am Marktplatz zum 
Fernschauen!  

Natürlich kamen aber auch Lager-
feuerabende, an denen das La-
gerlied „Together“, komponiert 
von Robert Medlitsch ertönte, 
nicht zu kurz! 

Erstmals ein Lager direkt in der 
Großstadt – das war das große Ziel 
des Lagerleitungsteams Kurt We-
ber, Franz Lang, Heinz Piringer und 
Liane Siegl!  

Der Lagerplatz am ehemaligen 
Flugfeld Aspern (heute Seestadt 
Aspern) in Wien-Donaustadt wurde 
nach intensiver Suche mit der Stadt 
Wien ausgewählt und natürlich 
stand Programm in der Stadt im 
Vordergrund! Aber der Reihe nach:  

Anspruch war, die Wiener Pfadfin-
derInnen UND die Wiener Bevölke-
rung im „Projekt 2000“ schon Jahre 
vorher darauf einzus mmen. Be-
ginnend 1996 mit dem Friedens-
band am Ring waren PfadfinderIn-
nen mindestens einmal im Jahr 
öffentlich präsent.  

Ich dur e dann ein Jahr vor bis ein 
halbes Jahr nach dem Lager das 
Vienna 2000 hauptamtlich als Lan-
desgeschä sführerin betreuen, 
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Persönlich erinnere ich mich an 
unser riesiges CaEx-Jurtencafe, das, 
auf einer Holzpla orm errichtet, 
nur dank eines deutschen Jurten-
gurus die Behördenverhandlung 
bestand, sowie den herausfordern-
den Vorgaben hinsichtlich Kochen, 
Feuer und Evakuierung.  Ja, und 
natürlich an die vielen Käfer, die 
vor allem nachts beim Arbeiten in 
der UL-Leitung direkt vom Hangar-
dach in den Drucker fielen.  

Highlight für die ausländischen 
Gäste war sicher der Ball im Rat-
haus sowie der Empfang der aus-
ländischen Delega onsleiterInnen 
durch den Wiener Bürgermeister! 

 

Daten und Fakten 

Vienna 2000 

Termin/Ort: 
30.Juli - 08. August 2000 
Wien-Donaustadt 

TeilnehmerInnen:  
Etwas über 3000 + ca. 500  
Staff (Österreich und Interna -
onal) 
35 Na onen - alle Kon nente! 

Struktur: 
3 Unterlager: 
GuSp - Augus n 
CaEx - Andromeda 
RaRo - Wiener Blut 
Gästelager 

Lagerbeitrag: 

3000,- öS 

Gas reundscha :  Ja 

Lagerzeitung: 
Scouty Planet; erstmals täglich 
Lagerfernsehen ScoutyVision  

Sons ge interessante Fakten: 
Lagerleitungsteam: 
Kurt Weber, Franz Lang, Heinz 
Piringer, Liane Siegl  
Erstmals Internetcafe und ID-
Card für alle TeilnehmerInnen 
 
Mark ag  
Development & Heritage Vil-
lage   
Gilwell-Reunion  
Kochen nur auf Gas - Gasko-
cher mussten technisch abge-
nommen werden! 

Ein riesiger Marktplatz mit einem 
„Diamanten“ aus Holz in der Mi e, 
ein geniales Lagertor und ein tolles 
Team aus mehr als 500 Pfadfinde-
rInnen aus der ganzen Welt halfen 
mit, den Slogan des Lagers 
„Kumma Z’samm“ umzusetzen.  

Auch wenn die angepeilte Teilneh-
merzahl nicht erreicht wurde, 
konnten sich Tausende Gäste am 
Besuchertag von der Buntheit und 
Vielfalt unserer Gemeinscha  
überzeugen!  


